Landeshauptstadt
Beschlussvorlage Mainz

Drucksache Nr.
offentlich 0010/2022
Amt/Aktenzeichen Datum TOP
70/7010 21 13.01.2022

Behandlung im Stadtvorstand gem. § 58 (3) S. 2i.V.m. 47 (1) S. 2 Nr. 1 GemO am 25.01.2022

Beratungsfolge Gremium Zustandigkeit Datum Status
Werkausschuss des Entsorgungsbetriebes der Stadt Mainz | Vorberatung 27.01.2022 0
Ortsbeirat Mainz-Gonsenheim Anhérung 01.02.2022 o)
Ortsbeirat Mainz-Oberstadt Anhoérung 01.02.2022 o)
Ortsbeirat Mainz-Neustadt Anhdrung 02.02.2022 o)
Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim Anhdrung 02.02.2022 o)
Ortsbeirat Mainz-Mombach Anhdrung 03.02.2022 o)
Ortsbeirat Mainz-Finthen Anhdrung 08.02.2022 o)
Ortsbeirat Mainz-Lerchenberg Anhérung 17.03.2022 o
Ortsbeirat Mainz-Hartenberg/Miinchfeld Anhoérung 22.03.2022 0
Ortsbeirat Mainz-Altstadt Anhérung 23.03.2022 0
Ortsbeirat Mainz-Weisenau Anhérung 23.03.2022 0
Ortsbeirat Mainz-Ebersheim Anhdrung 24.03.2022 o
Ausschuss fur Finanzen und Beteiligungen Vorberatung 29.03.2022 o)
Haupt- und Personalausschuss Vorberatung 30.03.2022 o
Ortsbeirat Mainz-Hechtsheim Anhoérung 31.03.2022 o
Stadtrat Entscheidung 06.04.2022 o
Betreff:

12. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die Reinigung offentlicher StraBen in der Stadt
Mainz und die Erhebung von Stralenreinigungsgebiihren (StraBenreinigungssatzung) vom 1.
Januar 1996, zuletzt geandert durch Satzung vom 26. November 2018

Dem Oberbiirgermeister und dem Stadtvorstand vorzulegen
Mainz, 20. Januar 2022
gez. Steinkriiger

Janina Steinkriiger
Beigeordnete

Mainz, 26. Januar 2022
gez. Ebling

Michael Ebling
Oberbiirgermeister




Beschlussvorschlag:

Die vorberatenden Gremien empfehlen, der Stadtrat beschlief3t, die als Anlage beigefiigte

12. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die Reinigung dffentlicher Straen in der Stadt Mainz
und die Erhebung von Straflenreinigungsgebiihren (Stralenreinigungssatzung) vom

1. Januar 1996, zuletzt gedndert durch Satzung vom 26. November 2018, zu beschlieen.
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Problembeschreibung/Begriindung

1. Sachverhalt

2. Losung

3. Alternative

4. Ausgaben/Finanzierung

1. Sachverhalt

Anderung des als Anlage zur StraBenreinigungssatzung gefiihrten StraBenverzeichnisses Teil A
und Teil B

Die Anlage zur StraBBenreinigungssatzung regelt die

Zuordnung der StrafRen des Mainzer Stadtgebiets zur Wahrung der Verkehrssicherheit nach Maf3-
gabe der StraBBenreinigungssatzung.

Diese regelt das StraBBenreinigungskonzept der Stadt Mainz, vom Stadtrat am 16. Mai 2001 ein-
stimmig beschlossen und in der Stadtratssitzung am 2. Dezember 2015 erneut bestatigt.

Durch Anderungssatzungen wird das Straenreinigungskonzept seitdem kontinuierlich - wie zu-
letzt mit Anderungssatzung vom 26. November 2018 - umgesetzt.

Das Straf’enreinigungskonzept sieht vor, alle dem 6ffentlichen Verkehr neu gewidmeten StraBen
in die Anlage zur StraBBenreinigungssatzung mit aufzunehmen. Dabei werden einzelne Straf’en
der Stadtteile, in denen in der vorangegangenen Zeit die StraBBenreinigung auf die Anlieger liber-
tragen war (Drais, Ebersheim, Laubenheim und Marienborn), in Teil B des StraBBenverzeichnisses
zur StraBenreinigungssatzung aufgenommen und sind somit von den Anwohnern zu reinigen. In
den iibrigen Stadtteilen erfolgt eine Aufnahme in Teil A des Straf’enverzeichnisses; das heift, in
die stadtische Straflenreinigung durch den Entsorgungsbetrieb. Bei gréleren zusammenhangen-
den Neubaugebieten gilt -stadtweit- grundsatzlich die Aufnahme in Teil A des Straf’enverzeich-
nisses - somit also auch in den Stadtteilen Drais, Ebersheim, Laubenheim und Marienborn, in
denen in der Vergangenheit in groferen zusammenhadngenden Neubaugebieten die sogenannte
Anliegerreinigung und keine stadtische Straf’enreinigung praktiziert wurde. Das gilt auch fiir das
im Stadtteil Mainz-Ebersheim gelegene Baugebiet ,,E 69 Wohnen auf dem alten Druckereigeldan-
de®. Dieses Neubaugebiet schlie3t direkt an das bereits im Jahre 2016 in die stadtische Reini-
gung einbezogene Baugebiet ,,E 46 Zwischen den StraBBen In den Teilern und Harxheimer Weg*
an.

Dieses Verfahren regelt, dass in den Stadtteilen, in denen bisher die Stralenreinigung auf die
Anlieger iibertragen wurde, dies grundsatzlich so bleibt; die dort neu hinzukommenden ,,gréf3e-
ren zusammenhangenden Neubaugebiete® jedoch in die stadtische StrafRenreinigung aufzuneh-
men sind.

Dariiber hinaus sieht das StrafRenreinigungskonzept die stadtweite Gleichbehandlung und die
Einbeziehung der gewidmeten Verkehrsflachen in den Gewerbegebieten in die stadtische Reini-
gung durch den Entsorgungsbetrieb vor.

Im Hinblick auf die gebotene Rechtsklarheit und Rechtssicherheit im StraBenreinigungsrecht der
Stadt Mainz ist eine stringente Verfahrensweise von erheblicher Bedeutung.
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Der beigefiigte Entwurf zur 12. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die Reinigung 6ffentlicher

Straf3en in der Stadt Mainz und die Erhebung von Straf’enreinigungsgebiihren (Straflenreini-
gungssatzung) vom 1. Januar 1996, zuletzt geandert durch Satzung vom 26. November 2018,

setzt die gefassten Beschliisse des Stadtrats um und beinhaltet:

1. die Anderung des StraBenverzeichnisses Teil A

2. die Anderung des StraBenverzeichnisses Teil B

Inhaltsschwerpunkt des Satzungsentwurfes ist folglich die stadtweite Aufnahme der neu gewid-

meten Verkehrsflachen in den aktuellen, grofReren zusammenhdngenden Neubaugebieten in das

als Anlage zur Satzung gefiihrte Straflenverzeichnis Teil A (stddtische Reinigung).

Stadtteil

Neubaugebiet

Umfang der Aufnahme

Mainz-Ebersheim

E 69 Wohnen auf dem alten Dru-

ckereigelande

Teilaufnahme in Teil A, da noch
nicht alle Verkehrsflachen dem
offentlichen Verkehr gewidmet
sind

Mainz-Gonsenheim

G 124 Umnutzung des Kaser-
nengeldndes zwischen Erzberg-
strafle und CanisiusstrafRe

und

G 139 Wohngebiet Gonsbachter-

rassen

Komplettaufnahme in Teil A

die Plangebiete sind bereits
groBtenteils in Teil A aufgenom-
men, jetzt Aufnahme der restli-
chen Plangebiete

Mainz-Hartenberg/Miinchfeld

H 95 Bahnflachen Mombacher
Straf3e

Komplettaufnahme in Teil A

Mainz-Lerchenberg

Le 2 Nino-Erné-Strafie

Teilaufnahme in Teil A bereits
zum 01.01.2019 erfolgt, Auf-
nahme der restlichen Verkehrs-
flachen in Teil A
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Mainz-Neustadt

N 84 Neues Stadtquartier Zoll-
und Binnenhafen

Teilaufnahme in Teil A, da noch
nicht alle Verkehrsflachen dem
offentlichen Verkehr gewidmet
sind

Mainz-Hechtsheim

He 124 Mobel- und Fachmarkt-
zentrum

Teilaufnahme in Teil A (Genfer
Allee, von Florenz-Allee bis ein-
schlieBlich in Hohe zur Ein- und
Ausfahrt Haus-Nr. 6 (Fahrbahn
und Mulde))

Des Weiteren ist Gegenstand des Satzungsentwurfs die Neuregelung bzw. Prazisierung der Reini-
gungsverpflichtung auch auf Grundlage der von der Stadtverwaltung nachgeholten Widmungen
sowie auf Grund von StraBen- und Platzbenennungen, Entziehung der Widmung und mangels
Rechtskraft der Widmung, beispielsweise:

Stadtteil

StraBe bzw. Straf’enbereich

Art der Prazisierung

Mainz-Hartenberg/Miinchfeld

unter 1.1. ,Mombacher Strafe,
jedoch nur Verbindungsweg ent-
lang des jlidischen Friedhofs zur
Paul-Denis-Straf3e, Reinigungs-
klasse (Rkl.) 61“ bzw. unter 1.2
»Mombacher StraBe, jedoch
ohne Verbindungsweg entlang
des judischen Friedhofs zur
Paul-Denis-Straf3e, Rkl. 41

Neuaufnahme, war bisher nicht
in Teil A aufgenommen

Mainz-Altstadt

,Dr.-Maria-Herr-Beck-Platz“ und
,Maria-Einsmann-Platz“, bisher
Teil der 6ffentlichen Verkehrsfla-
che ,,Bauerngasse® bzw. u.a.
,Emmeransstrafle

Um- bzw. Neubenennung von
offentlichen Verkehrsfldachen

Mainz-Neustadt

offentliche Verkehrsflache ,,Am-
Zoll- und Binnenhafen*

Streichung aus Teil A wegen
Umbenennung

Mainz-Oberstadt

»,Hildegardstrafie“

,Prof-Dagmar-EiBner-Weg“

Streichung aus Teil A wegen
Entwidmung

Streichung aus Teil A mangels
Rechtskraft der Widmung
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Neuaufnahmen in Teil B (Anliegerreinigung)

Stadtteil Straf’e bzw. StraBenbereich Begriindung fiir Aufnahme
Mainz-Weisenau »,Hans-Schaubruch-Weg* Neubenennung
Mainz-Finthen »Layenhofer Chaussee®, von Verkehrsflachen liegen in Berei-
»FlugplatzstraBBe“ bis ,,Jean- chen, in denen Anliegerreinigung
Pierre-Jungels-Strafe 13“ praktiziert wird
Mainz-Bretzenheim “Jakob-Heinz-StraBBe*, Neuwidmung

jedoch nur siidliche Seite von
Koblenzer StraBe bis einschlief3-
lich Riickseite Lucy-Hillebrand-

Strafie 4
Mainz-Lerchenberg »Namenloser FuB- und Radweg*, nach heutigem Kenntnisstand
von in Hohe Riickseite ,,Nino- bereits 1972 gewidmet, Auf-
Erné-StraBBe 67 bis L 427 nahme in Teil B analog der zahl-

reichen Verbindungswege im
Stadtteil Mainz-Lerchenberg

2. L6ésung

Anderung der Satzung iiber die Reinigung 6ffentlicher Straen in der Stadt Mainz und die Erhe-
bung von StraBenreinigungsgebiihren (Straenreinigungssatzung) vom 1. Januar 1996, zuletzt
gedndert durch Satzung vom 26. November 2018, entsprechend dem vorgelegten Entwurf der 12.
Anderungssatzung.

Der Satzungsentwurf ist mit dem Standes-, Rechts- und Ordnungsamt abgestimmt.

3. Alternativen

Keine

4. Ausgaben/Finanzierung

Die durch die 12. Anderung der StraRenreinigungssatzung erhdhten Aufwendungen bei der stad-

tischen Reinigung durch den Entsorgungsbetrieb sind durch entsprechende Gebiihreneinnahmen
zu decken.

Anlage: Entwurf der 12. Anderungssatzung

Seite 6 von 6



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

